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Eckwertebeschluss  
zum Bundeshaushalt 2019 und Finanzplan bis 2022 

– Entwicklung des Einzelplans 14 – 
 
Das Bundeskabinett hat am 2. Mai 2018 die Eckwerte für den Bundeshaushalt 2019 

und den Finanzplan bis 2022 beschlossen. Im Bundeshaushalt ist für all diese Jahre 

keine Neuverschuldung vorgesehen. 

 

Der Trend der steigenden Verteidigungsausgaben manifestiert sich auch im Eckwer-

tebeschluss für den 52. Finanzplan. Die Eckwerte für den Haushalt 2019 und den 

52. Finanzplan bis zum Jahr 2022 beinhalten gegenüber dem 51. Finanzplan eine 

Erhöhung über den Finanzplanungszeitraum von insgesamt rd. 2,753 Mrd. €. Im 

Jahr 2019 wächst der Eckwert gegenüber dem Ansatz des 51. Finanzplans dabei um 

rd. 1,62 Mrd. € an. Gemessen an einem Mehrbedarf gegenüber dem 51. Finanzplan 

für die Haushaltsjahre 2019 bis 2021 in Höhe von rund 12 Mrd. € deckt dies aller-

dings nicht einmal ein Viertel des bestehenden Bedarfes ab 

 

Das Bundesministerium der Finanzen stellt für die Auswirkungen der Ergebnisse der 

Tarif- und Besoldungsrunde 2018 auf den Einzelplan 14 für die Jahre 2019 bis 2022 

Personalverstärkungsmittel in Höhe von 4,355 Mrd. € im Einzelplan 60 zur Verfügung 

(2019: 0,875; 2020: 1,140; 2021 und 2022: jeweils 1,170 Mrd. €). Gemeinsam mit 

den bereits für das Jahr 2018 vorgesehenen 0,435 Mrd. € ergibt sich eine Gesamt-

vorsorge in Höhe von 4,790 Mrd. €. Diese Mittel dienen jedoch nicht dem Fähigkeits-

erhalt. 

 

Die Bundesregierung ist sich bewusst, dass vor dem Hintergrund der sicherheitspoli-

tischen Lage, des hohen Bedarfs der Bundeswehr und der getroffenen NATO-Be-

schlüsse in Verbindung mit den im Koalitionsvertrag getroffenen Festlegungen zu ei-

ner Haushaltspolitik, die verbindlich dem Zielkorridor der Vereinbarungen mit der 

NATO folgt, ein weiterer Anstieg in den nächsten Jahren erforderlich ist. Dies setzt 

die Realisierung zukünftiger Haushaltsspielräume voraus. 
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Der Eckwert für das Haushaltsjahr 2019 bildet eine erste Grundlage, um mit der Auf-

stellung des Regierungsentwurfs 2019 die Trendwenden Personal und Material fort-

setzen zu können. Für die Folgejahre sind weitere deutliche Erhöhungen der Vertei-

digungsausgaben notwendig. 

 

 

Tabellarische Übersicht zur Entwicklung des Einzelplans 14 
 

 
Ausgaben 

2017 2018 2019 2020 2021 2022 
in 1 000 € 

2017 2018 2019 - 2022  
 

37 004 839 

 
 

38 493 215 

 
 

39 921 451 

 
 

41 216 500 

 
 

42 386 800 

 
 

[42 386 800] Soll 2. RegE Fpl. bis 2021 

Ist 
Veränd. ggü. Fpl. 
Eckwerte* 

36 926 824      
  +1 619 863 +524 608 +313 608 +294 608 

  41 541 314 41 741 108 42 700 408 42 681 408 
* Ohne die im Einzelplan 60 berücksichtigten Personalverstärkungsmittel. 

 
Verbindliche Bestandteile dieser Eckwerte sind die folgenden Einzelfallregelungen 
(Veränderungen ggü. Fpl.): 
 

  2019 2020 2021 2022 

Epl. 14 - Ausgaben in 1.000 € 

Aufstockung Verteidigungsetat entsprechend der priori-
tären Maßnahmen im Koalitionsvertrag 

251.000 480.000 269.000 250.000

Wechselkursanpassungen -7.000 -7.000 -7.000 -7.000

Anteil 3,5% - Ziel - FuE 2025 (KoaV) 

Hieraus sind ev. Mehrbedarfe für den Pakt für Forschung und 
Innovation zu finanzieren. 

Gesamtaufteilung FuE 2018 bis 2021 
lt. KoaV: 2018: 100; 2019: 500; 2020: 700; 2021: 700 Mio. €. 

36.863 51.608 51.608 51.608

Ertüchtigung Verteidigungsetat 1.339.000      

 

 

 

 

 

 

 


